
 

Informationen zum Datenschutz bei einer Erhebung von Daten bei der betroffe-

nen Person nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

1. Bezeichnung der Verarbeitungstätigkeit 

Führen eines Registers mit allen relevanten Daten aus den Bereichen 

Fahrerlaubnis, Fahrgastschein, Fahrlehrer, Fahrschulen. 

 

2. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen 

Führerscheinstelle, Landratsamt Erding, Alois-Schießl-Platz 2, 85435 Erding 

E-Mail: fuehrerschein@lra-ed.de, Telefon: 08122/58-0 

 

3. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 

Landratsamt Erding, IT-Sicherheit, Alois-Schießl-Platz 2, 85435 Erding 

E-Mail: datenschutz@lra-ed.de, Telefon: 08122/58-1008 

 

4. Zwecke und Rechtsgrundlage der Verarbeitung 

4a) Zwecke der Verarbeitung 

Ihre Daten werden erhoben zur Speicherung, Löschung und Änderungen von persön-

lichen und fahrerlaubnisrechtlichen Daten im örtlichen und zentralen Fahrerlaubnisre-

gister und Fahreignungsregister, sowie zur Herstellung des Kartenführerscheins bei 

der Bundesdruckerei 

4b) Rechtsgrundlage der Verarbeitung 

Ihre Daten werden auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e DSGVO in Verbindung 

mit: 

 Straßenverkehrsgesetz (StVG) 

 Fahrerlaubnis-Verordnung (FeV) 

 Fahrlehrergesetz (FahrlG) 

 Durchführungsverordnung zum Fahrlehrergesetz (DV-FahrlG) 

verarbeitet. 

 

5. Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 

Ihre personenbezogenen Daten werden weitergegeben an: 

 Kraftfahrtbundesamt (zentrales Fahrerlaubnisregister, zentrales Fahreignungs-

register), 

 Bundesdruckerei, 

 Technische Prüfstellen, 
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 Stellen (ggf. ausländische), die für die Verfolgung von Straftaten, zur Vollstre-

ckung oder zum Vollzug von Strafen, für die Verfolgung von Ordnungswidrig-

keiten und die Vollstreckung von Bußgeldbescheiden und ihren Nebenfolgen, 

für Verwaltungsmaßnahmen oder für Verkehrs und Grenzkontrollen zuständig 

sind, 

 vom Betroffenen im Rahmen der Fahreignung beauftragte Untersuchungsstel-

len 

 andere Fahrerlaubnisbehörden im Rahmen der Zuständigkeit 

 

6. Übermittlung von personenbezogenen Daten an ein Drittland 

Eine Übermittlung an ein Drittland oder eine internationale Organisation findet nicht 

statt. 

 

7. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 

Ihre Daten werden mit folgenden Fristen gelöscht: 

 Bei Erlöschen der Fahrerlaubnis (nach Eintreten der Rechtskraft): 

Löschung der Daten entsprechend § 61 StVG, soweit nicht die Löschfristen n. 

Ziffer 4 anzuwenden sind (Art. 17 DSGVO i.V.m. § 61 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 StVG) 

 Bei Tod: 

Nach Eingang einer amtlichen Mitteilung über den Tod des Betroffenen (Art. 17 

DSGVO i.V.m. § 61 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 und § 29 Abs. 3 Nr. 4 StVG) 

 Angaben zur Probezeit: 

Ein Jahr nach Ablauf der Probezeit (Art. 17 DSGVO i.V.m. § 61 Abs. 1 Satz 2 

StVG) 

 Tilgungsfristen für Daten der örtlichen Register, die auch im Verkehrszentralre-

gister gespeichert sind (§ 61 Abs. 3 StVG i.V.m. § 29 StVG): 

a) 2,5 Jahre bei Entscheidungen wegen Ordnungswidrigkeiten mit bis zu einem 

Punkt 

b) 5 Jahre bei Entscheidungen bei Entscheidungen wegen Ordnungswidrigkei-

ten mit mehr als einem Punkt, von Fahrerlaubnisbehörde verhängten Verboten 

oder Beschränkungen ein fahrerlaubnisfreies Fahrzeug zu führen und bei Teil-

nahme an einem Aufbauseminar oder einer verkehrspsychologischen Beratung 

c) 10 Jahre in allen übrigen Fällen 

 

8. Betroffenenrechte 

Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu: 

Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft 

über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). 



 

Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht 

auf Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO). 

Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Ein-

schränkung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung 

einlegen (Art. 17, 18 und 21 DSGVO). 

Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur Datenver-

arbeitung besteht und die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren durch-

geführt wird, steht Ihnen gegebenenfalls ein Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 

20 DSGVO). 

Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüft das Landrat-

samt Erding, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 

Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragten für den 

Datenschutz erreichbar unter der Anschrift Bayerischer Landesbeauftragter für den 

Datenschutz, Wagmüllerstraße 18, 80538 München und online unter http://www.da-

tenschutz-bayern.de. 

 

9. Widerrufsrecht bei Einwilligung 

Wenn Sie in die Verarbeitung durch das Landratsamt Erding durch eine entsprechende 

Erklärung eingewilligt haben, können Sie die Einwilligung jederzeit für die Zukunft wi-

derrufen. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten 

Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten wird durch diesen nicht berührt. 

 

10. Pflicht zur Bereitstellung der Daten 

Sie sind nach § 21 FeV, § 2 Abs. 6 StVG § 4 FahrlG zur Angabe Ihrer Daten verpflich-

tet. Wenn Sie Ihre erforderlichen Daten nicht angeben, kann Ihr Antrag nicht bearbeitet 

werden. 
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